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(289a)

Kundmachung.
Das Kriegsministerium siudet die künftige Be-

schaffung der Mouturs und Ausrüstungs - Erfor-
dmnsse für die f. f. Armee, nntcr Auflassung der
dicsfalls bisher wirksani gewesenen Monturs-Com-
nnffionen, lediglich im Wege der Privat Industrie
zu veranlasseu und zur Betheiligung an diesem Un-
ternehmen die öffentliche Aufforderuug zur Offert-
Mnbringilug hicunt zu erlassen.

Gegenstand der obigen Offert - Verhandlung
ist die Lieferung von fertigen Munturs und Rii-
stungssorten, dann Fcldrequisiten und beziehungs
weise Materialien für den Bedarf der k. f. Armee.

Die Sichcrstcllung des Bedarfes geschieht nach
Anreihung der verschiedenen Erfordernisse in bc-
stimmte Gruppen, nnd zwar:

:l) von Tuchsorteu,
>>) „ Lcinensorten,
<') ff Fußbekleidungen,
ch s, Mannes-) ,',..„

' ) „ Pferde- j ^ " ^ " ^ ,
f) „ Feldrcquisitcn,
8') „ eventuellen Erfordernissen

M bestinnnte begrenzte Bcmontirungs-Bezirke, nä'nl-
^ ' , Wien, Graz, Brunn, Prag, Ofen-Pest,

"Mderg, hcruiaunstadt nnd Agram, und stnd
0lc ^sorderuisse der Truppen und Anstalten, welche
von dem Unteruehuier für das Jahr 1808 zur
A im ing ,n Anspruch genounueu werden, so wlc
dte betreffenden Trnppenkörper uud Austaltcn und
deren Stationsorte, mittelst der eigeuen Tabellen,
'"clche den lithographirtcu Offerts^Bedingungen bei-
^schloffen sind, ersichtlich gemacht.

Die Liefernngsperiode umfaßt den Zeitraum
"on drei Jahren, voni 1. Jänner 18<i« angefan
^'U, und werden hinsichtlich derselben mit den Lie
IMmaM-stehern förmliche Lieferuugsverträgc abge
!chl»ssm.

Der Unternehiucr ist gehalten, nach der von
u)Nt angebotenen und eventuell erstandenen Liefe-
ningsgrnp^ das hievou für jedes Jahr anf den
cnnenten Bedarf ihin von der Militärverwaltung
uut bestiiumter Ziffer in: vorhiuein bekannt gege-
bne Lieferungsquantuur in den hiefiir normirtcn
^ferungsraten an die betreffenden Truppen nnd

" M t m uniuittclbar abzustatten, feruers aber auch
^ ^ " Unternehmung eine solche Erzcngnngsfähigkeit
a ^ -?^ . ' " ' l l deren Leistungen nothigcufalls üder den
^wohnlichen Bedarf hinans vornchnien zu können.

Die Verpackung und Verfrachtung der Lie-
ferungsartikel bis in die Stabsstation des betrch
senden Truppcnkörpers oder in den sonst bestimm-
ten Ablieferungsort hat der Unternehmer, und zwar
bezüglich der Verfrachtung mittelst Eisenbahn nach
dem vereinbarten Militärtarife, auf eigene Gefahr
und Kosten zn besorgen, ohne hiefür eine beson-
dere Vergütung vom Militärärar ansprechen zu
können, da die bezüglichen Spesen in die Preise
der einzelnen Artikel cinznrechnen sind.

Alle zur Anfertigung der Tnch, Woll' uud
Lederfortcu nöthigen, so wie zur Ablieferung im
rohen Zustaudc bestimmten Materialien sind vom
Unternehmer in von ihm selbst betriebenen Fa
briken zu erzeugen, ebenso hat anch die Anferti
gung der zn liefernden fertigen Beklcidungö < nnd
sonstigen Sorten ansschließli'ch in den Werkstätten
und Etablissements des Unternehmers zu geschehen.

Nur solide und vollkommen leistungsfähige
Fabriken und derlei größere Industrie- und Con-
fections - Unternehmnngen werden für die Offert-
Eiubriuguug hiemit als geeignet erkannt. Es wird
übrigens hicbci gestattet, daß sich mehrere solche
Fabriken nnd Unternehmer zu einem Consortium
uutcr solidarischer Verpflichtung vereinen nnd in
dieser Weise als gesellschaftliche solidarische Unter-
nehmung ihren Anbot einbringen können.

Der Offercnt hat bei der von ihm angebo-
tenen Liefcrnngsgrnppe im Offert für jeden Ar-
tikcl, wenn für denselben auch kciu Bcdarfsauan-
tmu für das Jahr 18K8 angegeben erscheint, den
Licfcrp-eis per Stück, Elle, Garnitur:c. in Ziffern
uud mit Buchstaben deutlich uud ohuc Corrcctur
auzusctzeu, uud fcrners ausdrücklich zu erklären,
daß ihm die Licfcrnngsprobemustcr, dann Material-
uud Geld-Divideudcu, welche bei den Monturs
Commissionen eingesehen werden können, vollkom
inen bekannt sind, und daß er sich den für dicfc
ärarischc Liefcruugs-Untcrnchmuug festgesetzte» Bc-
dinguugcn, welche nach ihrem vollen Gehalte in
lithographirten Exemplaren sowohl bei jeder Mon-
turscommission als auch bei den Handels und
Gewcrbckammern des betreffenden Kroulaudcs ein-
gesehen werden können, vollinhaltlich nnterwcrfc nnd
von deren Inhalt genaue Einsicht genommen habe.

Jeder Offcrcnt hat seinen: Offerte 5) "/„ (fünf
Percent) des nach seinen: Anbote auf den Bedarf
des Iahreö 1868 entfallenden Liefcrpreiscs als
Vadium entweder in Barem, oder in nach dem
Courswerthe bcrcchueteu k. k. österr. Staatsschuld-
verfchreibnngcn, vdcr in von der betreffende Fi-

nanzprocnratur annehmbar befundenen Hypothekar
Urkunden beizulegen, welches Vadium den Nicht^
crstchcrn sogleich nach erfolgter Entscheidung über
das Verhandlungsergebniß znrückgestellt wird, rück
sichtlich der Erstchcr aber als Caution in, Sinne
des § 17 der Bedingnissc zurückbehalten wird.

Die mit dem vorgeschriebenen Vadium und
den von der Handels^ und Gcwerbckammcr über
die Leistungsfähigkeit der Unternehmer auszustellen
den Certificate« versehenen und gehörig gestempelten
Offerte sind dem Kriegsministcrium versiegelt un^
mittelbar zu überreichen, und haben daselbst

b is längs tens 3 0 . Sep tember d. I . , .
12 Uhr Mittags, einzulangen.

Wien, am 3. September 1867.
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E d i c t .
Beim k. k. Landesgerichte Laibach werden

nachstehende, aus strafgerichtlichen Untersuchungen
herrührenden Gegenstände, als:

1. eine Kotze;
2. eine Hacke,

vier Feilen,
ein Stemmeisen nnd etwas altes Eisen,
zwei Ringe,
ein blaues Tüchcl;

3. eine silberne Cylinderuhr,

am 23 . September 1 8 0 7 ,

Vormittags um '.) Uhr, gegen gleich bare Mah-
lung hintangegebeu werden.

Laibach, dm 3. September 18l.!7.

( 2 8 7 ^ 3 ) ^ " " " ' "N r7 i 23 . "

Kulldmachllllg.
A m « H . S e p t e m b e r R H O ? werden

bei dein k. k. Finanz Directions Ockonomate Lai
bach im Hauptzoliamtsgcbäude am Naan, Vor
mittag von 8 bis 12 und Nachmittag von 2 bis tt Uhr,
vcrschiedeuc Gegenstände, als: scartirte Drucksorten^
Finanzwachgcwchrc uud Gcräthschafteu, dann Con'
trabandwaaren öffentlich veräußert werden, wozn
Kauflustige mit dem Beisätze eingeladen werden
daß von ausländischen Contrabandwaarcu die ent-

fallenden Zollgebühren in Silber oder National
Anlehens-Conpons zu entrichten sein werden.

Laibach, am 7. September 1867.

K. k. F imm^Dircct ions.Ockonomal .


